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Bewerber / -innen für Ausbildungsstellen bei der 
Bundesagentur für Arbeit

Bei der Bundesagentur für Arbeit werden nur diejenigen 
Ratsuchenden als Ausbildungsstellenbewerber / -innen 
geführt, die ausbildungsreif21 sind (Müller-Kohlenberg /  
Schober / Hilke 2005, S. 22).

Was die schulische Vorbildung der gemeldeten 
Bewerber / -innen betraf, so verfügten fast alle Be-
werber / -innen über einen Schulabschluss (91,3 %): 
30,2 % hatten einen Hauptschul- und 41,5 % einen 
Realschulabschluss. 11,1 % hatten die Fachhoch-
schul- und 8,5 % die Hochschulreife erworben. 
Die Zahl der Ausbildungsstellenbewerber / -innen 
mit Hochschulreife war in den neuen Ländern mit 
14,3 % fast doppelt so hoch wie in den alten Ländern 
(7,3 %). Der Anteil der Bewerber / -innen, zu denen 
keine Angabe zum Schulabschluss vorlag, fiel mit 
36.134 bzw. 6,5 % geringer aus als im Jahr zuvor 
(81.260 bzw. 14,6 %). Zurückzuführen war die hohe 

21 Siehe hierzu den Kriterienkatalog der Bundesagentur für Arbeit zur Ausbildungs-
reife: http://www.arbeitsagentur.de / zentraler-Content / Veroeffentlichun-
gen / Ausbildung / Nationaler-Pakt-fuer-Ausbildung-und-Fachkraeftenach-
wuchs-Kriterienkatalog-zur-Ausbildungsreife.pdf.

Anzahl der fehlenden Angaben im Berichtsjahr 
2008 / 2009 auf eine veränderte Datenerfassung des 
Schulentlassjahres, der Schulart und des Schulab-
schlusses seit Oktober 2008. Die Daten des Bericht-
jahres 2009 / 2010 sind daher nur eingeschränkt mit 
den Daten des Vorjahres vergleichbar. 

Mehr als die Hälfte der gemeldeten Bewerber / -in-
nen (51,7 %) hatte als letzte Schulform eine allge-
meinbildende Schule besucht, weitere 43,5 % eine 
berufsbildende Schule, und 2,4 % besuchten eine 
Hochschule oder Akademie. In den neuen Ländern 
lag der Anteil der Bewerber / -innen, die zuletzt eine 
berufsbildende Schule besucht hatten, mit 22,5 % 
wesentlich niedriger als in den alten Ländern 
(47,9 %). Zurückzuführen sein dürfte dies auf die re-
gional unterschiedlichen Angebotsstrukturen. So ist 
das Übergangssystem in den neuen Ländern relativ 
gering ausgebaut, während es in den alten Ländern 
ein hohes Gewicht hat (vgl. Eberhard / Ulrich 2010). 

Der Anteil der Bewerber / -innen mit ausländischer 
Staatsangehörigkeit fiel in den neuen Ländern 
(3,8 %) geringer aus als in den alten (12,4 %) und lag 
im Bundesgebiet bei 10,9 % Y Tabelle A1.2-2.

Tabelle A1.2-1:   Gemeldete Berufsausbildungsstellen1 in den Berichtsjahren 2009 / 2010, 2008 / 2009 und 
2007 / 2008

Ausbildungs-
bereiche

2009 / 2010 2008 / 2009 2007 / 2008

Bundesgebiet Alte Länder Neue Länder Bundesgebiet Alte Länder Neue Länder Bundesgebiet Alte Länder Neue Länder

absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %

Industrie und 
Handel

265.434 54,9 239.030 51,6 50.337 50,6 259.799 54,6 211.490 55,4 48.063 51,4 277.655 54,3 223.576 55,6 53.929 49,2

Handwerk 104.334 21,6 91.949 19,9 17.561 17,7 98.468 20,7 81.171 21,3 17.294 18,5 105.072 20,5 85.401 21,3 19.651 17,9

Öffentlicher 
Dienst

13.279 2,7 22.080 4,8 3.781 3,8 13.714 2,9 10.909 2,9 2.805 3,0 14.811 2,9 11.850 2,9 2.961 2,7

Landwirtschaft 6.520 1,3 4.903 1,1 2.123 2,1 6.963 1,5 4.784 1,3 2.179 2,3 6.795 1,3 4.456 1,1 2.339 2,1

Freie Berufe 31.851 6,6 31.398 6,8 4.822 4,9 29.748 6,3 25.903 6,8 3.964 4,2 29.655 5,8 25.578 6,4 4.077 3,7

Sonstige Stellen  /  
 Keine Zuordnung 
möglich

34.478 7,1 44.251 9,6 9.055 9,1 37.220 7,8 33.425 8,8 7.817 8,4 43.863 8,6 33.425 8,3 10.379 9,5

Keine Angaben 27.623 5,7 29.195 6,3 11.714 11,8 29.393 6,2 17.564 4,6 11.449 12,2 33.731 6,6 17.564 4,4 16.167 14,8

Insgesamt 483.519 100 462.806 100 99.393 100 475.391 100 381.544 100 93.571 100 511.582 100 401.850 100 109.503 100

1 Ohne gemeldete Stellen bei den zugelassenen kommunalen Trägern

Quelle: Bundesagentur für Arbeit; Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung




